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TERMINE IN
EDEWECHT

HEUTE

BÜCHEREIEN

Edewecht
Kath. Öffentliche Bücherei, Rat-
hausstraße: 15 bis 17 Uhr

BÄDER

Edewecht
Hallenbad: 8.30 bis 13 Uhr und
15 bis 21 Uhr

RAT UND TAT

Edewecht
Haus der Begegnung: ab 18
Uhr, Rentenberatungen mit Ma-
rion Schön, Hauptstr. 86
Westerstede
Hospizdienst: Beratung und Be-
gleitung Schwerstkranker und
deren Angehörige, Tel. 04488/
5207333

VERBÄNDE UND VEREINE

Edewecht
Ev. Frauenhilfe: Bibelstunde,
14.30 Uhr, Haus der offenen Tür

MORGEN

BÜCHEREIEN

Edewecht
Evangelisch - Öffentliche Bü-
cherei „Bücherkeller“: 15.30
bis 17.30 Uhr

BÄDER

Edewecht
Hallenbad: 8.30 bis 13 Uhr und
15 bis 21 Uhr
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NOTDIENSTE

ÄRZTE-NOTDIENST

Bundeseinheitliche Notfallnum-
mer: Tel. 116 117

AUGENÄRZTE

Dr. Claudia Lanzrath, nach tel.
Absprache, Oldenburg, Neue
Donnerschweer Str. 30, Tel.
0441/9333404

APOTHEKEN

Heute durchgehend bis Don-
nerstag (8 Uhr): Alte-Apotheke,
Edewecht, Hauptstraße 88, Tel.
04405/4343

GIFTNOTRUF

Göttingen, Tel. 0551/19240
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FERIENPASS
EDEWECHT

Friedrichsfehn
Holzautos bauen, für

Kinder ab 9 Jahren, Jugend-
zentrum Friedrichsfehn,
mit Anmeldung

Rentenberatungen
EDEWECHT – Im „Haus der
Begegnung“ bietet der Ver-
sichertenberater Lothar van
Hove diesen Donnerstag,
17. Oktober, ab 15 Uhr Ren-
tenberatungen an. Termin-
absprachen unter: t
04403/8489 oder unter t
0172/6082525 (ab 9 Uhr).

Zur Bibelstunde
EDEWECHT – Die Mitglieder
der Evangelischen Frauen-
hilfe treffen sich diesen
Mittwoch, 16. Oktober, um
14.30 Uhr im „Haus der of-
fenen Tür“ zu einer Bibel-
stunde mit Pastorin Regina
Dettloff.
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KURZ NOTIERT

Ferientage mit dem „Schlunz“
ANGEBOT Methodistische Kirchengemeinde lädt Kinder ein

VON DORIS GROVE-MITTWEDE

EDEWECHT – Die methodisti-
sche Kirchengemeinde Ede-
wecht lädt in der zweiten Wo-
chenhälfte zu besonderen
Kindertagen, sogenannten
„Schlunztagen“, ein. Damit
wolle man, so der methodisti-
sche Pastor Gunter Blaschke,
Mädchen und Jungen im
Grundschulalter in den
Herbstferien interessante Vor-
mittage anbieten.
Im Mittelpunkt dieses kos-

tenlosen Ferienprogramms
steht ein völlig verwahrloster,
verweinter und einsam wir-
kender Junge, der Schlunz, auf

den Lukas und seine Familie
eines Sonntags beim Picknick
stoßen. Da niemand weiß, wo
der Schlunz hingehört, bleibt
er zunächst bei Lukas’ Fami-
lie, und ab sofort ist nichts
mehr, wie es ’mal war.
„Wir laden alle Grund-

schulkinder ein, mit dem
Schlunz zu lachen und zuwei-
nen, seine Streiche zu genie-
ßen, über seine Fragen zu
stolpern und sich seine Ge-
danken zu machen – über
Gott, über sich selbst und
über die oberschlauen Er-
wachsenen“, so Pastor Blasch-
ke.
Stattfinden werden die

„Schlunztage“ diesen Don-
nerstag, 17. Oktober, diesen
Freitag, 18. Oktober, und die-
sen Sonnabend, 19. Oktober,
jeweils von 9 bis 12 Uhr in der
Christuskirche, Oldenburger
Straße. Jedes Mal werde, so
heißt es, gemeinsam gefrüh-
stückt, ein Kinderfilm gezeigt,
außerdem werde gesungen,
gespielt und gebastelt.
Zum Abschluss der

„Schlunztage“ findet diesen
Sonntag, 20. Oktober, ab 10.30
Uhr ein Familiengottesdienst
in der Edewechter Christus-
kirche statt, zu dem insbeson-
dere Eltern und Kinder einge-
laden sind.

Keine Mehrheit für neuen Dringlichkeitsausschuss
POLITIK Rat lehnt Forderung der Grünen nach einem zusätzlichen Gremium ab – Kontroverse Diskussion

VON DORIS GROVE-MITTWEDE

EDEWECHT – Die Grüne-Rats-
fraktion ist mit einem Vor-
schlag gescheitert, als weite-
ren Fachausschuss des Ge-
meinderates einen Dringlich-
keitsausschuss einzurichten.
Nach kontroverser Diskussion
lehnte die Mehrheit den An-
trag ab. 23 Ratsmitglieder
stimmen dagegen, sechs da-
für, eines enthielt sich.
Grüne-Fraktionssprecher

Uwe Heiderich-Willmer er-
läuterte den Antrag (siehe
Infokasten). Die CDU sähe
keinerlei Notwendigkeit,
einen Dringlichkeitsaus-
schuss zu befürworten, des-
sen Einrichtung mehr offene
Fragen aufwerfe als Antwor-
ten gäbe, sagte CDU-Ratsherr
Wolfgang Seeger. Für alle Be-
reiche gäbe es bereits öffentli-
che Fachausschüsse, die bei
besonderen Anlässen auch
unmittelbar vor dem VA tagen
könnten. SPD-Ratsfrau Freia

Taeger bewertete den Grüne-
Antrag als „populistische Ak-
tion“. Erst kürzlich hätten die
Grünen die thematischen Zu-
ständigkeiten von Fachaus-
schüssen kritisiert, jetzt solle
ein Dringlichkeitsausschuss
für alles eingerichtet werden.

SPD-Fraktionsvorsitzender
Dr. Hans Fittje ergänzte, dass
die hinzugewählten Vertreter
der Fachausschüsse (wie z.B.
Elternvertreter im Schulaus-
schuss) kein Mitspracherecht
in einem solchen Dringlich-
keitsausschuss hätten und

man wichtige Dinge ohne de-
ren Beurteilung dann über
ihren Kopf hinweg entscheide.
Bürgermeisterin Petra

Lausch sagte, dass mehr als 50
Prozent der VA-Themen in öf-
fentlichen Ratssitzungen ent-
schieden würden. Zwei Drittel

der restlichen Themen seien
nichtöffentlich, wie z.B. Per-
sonal- und Steuerangelegen-
heiten. So blieben nur wenige
Themen, über diese informie-
re man im Nachhinein. Einen
Dringlichkeitsausschuss lehn-
te Lausch auch deshalb ab,
weil sie als Bürgermeisterin
kein Fachausschussmitglied
werden und an wichtigen Ent-
scheidungen somit nicht teil-
haben könne.
Grüne-Ratsherr Uwe Mar-

tens sagte, dass der Gesetzge-
ber sicherlich nicht einen
Fachausschuss an das Stimm-
recht einer Bürgermeisterin
kopple. Seiner Fraktion sei es
wichtig, so viele Themen wie
möglich öffentlich zu beraten,
Zeitzwänge stünden dem ent-
gegen und deshalb sei der
Dringlichkeitsausschuss sinn-
voll. Eine größere Beteiligung
der Öffentlichkeit und den
Dringlichkeitsausschuss for-
derte auch UWG-Rastherr
Thomas Apitzsch.

Altes Handwerk neu entdecken
PRÄSENTATION Vorführungen prägen herbstlichen Markt in Klein Scharrel

Zum 2. Mal verwandelt
sich der Hof der Familie
Kahle dieses Wochenen-
de in ein Festgelände für
Kunst und Handwerk.
Zum Auftakt wird ein
Gottesdienst gefeiert.
VON DORIS GROVE-MITTWEDE

KLEIN SCHARREL – Die Premie-
renveranstaltung im Oktober
vergangenen Jahres war ein
riesiger Erfolg, nun gibt es
eine Neuauflage: Dieses Wo-
chenende wird sich der Hof
der Familie Kahle am Schaf-
damm 60 a in Klein Scharrel
wieder in ein Festgelände ver-
wandeln. Zum 2. Mal richtet
Hausherrin Gerda Kahle zu-
sammen mit vielen Ausstel-
lern einen herbstlichen
Kunst- und Handwerkermarkt
aus und erwartet viele Gäste.
Mit einem öffentlichen

Gottesdienst wird das Festwo-
chenende an diesem Freitag,
18. Oktober, eröffnet. Die Ver-
anstaltung findet ab 15.30 Uhr
„nebenan“ im Eekenhoff-
Centrum (Schafdamm 60)
statt, einer Einrichtung für Ta-
gespflege. Gestaltet wird der
Gottesdienst von Pastorin Dr.
Tabea Rösler. Für Musik und
Gesang sorgen das Friedrichs-
fehner Mittwollen-Trio sowie
Mädchen und Jungen aus
dem Kindergarten „Unterm
Brückenbogen“ in Jeddeloh II.
Anschließend wird zur gemüt-
lichen Teestunde mit Kürbis-
stuten eingeladen.

Vielfältiges Kunsthandwerk
wird diesen Sonnabend, 19.
Oktober, von 14 bis 19 Uhr
und diesen Sonntag, 20. Okto-
ber, von 11 bis 17 Uhr auf dem
Kahle-Hof präsentiert.
Vorführungen prägen das

Programm. Dabei wird auch
altes Handwerk wieder leben-
dig. Ein Korbflechter, der zu-
gleich Strauchbesen und Taue
fertigt, zeigt sein Können,
Wolle wird an Spinnrädern
verarbeitet und Sitzflächen
und Rücken von Stühlen wer-

den aus Binsen geflochten.
Außerdem wird gezeigt, wie
man herbstliche Floristik her-
stellen kann.
Darüber hinaus gibt es al-

lerlei Schönes für Haus und
Garten: Von Objekten aus
Edelrost, Edelstahl und Glas
über vielfältige Holzartikel,
herbstliche Bepflanzungen
bis hin zu Vogel- und Insek-
tenhäusern reicht das Ange-
bot. Ferner werden unter an-
derem Körnerkissen und
Selbstgenähtes, Silber-

schmuck und Stoffdruck,
handgemachte Seifen und Ke-
ramik, selbst gestaltete Gruß-
karten und selbst gemachte
Marmeladen verkauft. Oben-
drein wird zu Weinproben
eingeladen und Brot aus dem
Steinofen gibt’s zudem.
Zum Rahmenprogramm

gehören am Sonnabend
Volkstänze, die die Kinder-
gruppe des Heimatvereins
Jeddeloh II ab 16 Uhr präsen-
tiert. Am Sonntag wird eine
Liveband für Musik sorgen.

Allerlei Handgefertigtes wird auch an diesem Wochenende wieder beim Kunst- und Handwer-
kermarkt in Klein Scharrel angeboten. BILD: ERAHRD DROB INSKI

Sturz auf
schmutziger
Fahrbahn
EDEWECHT/DOG – Bei einem
Sturz, der nach Polizeianga-
ben wegen einer verschmutz-
ten Fahrbahn erfolgte, wurde
ein 17-jähriger Rollerfahrer
leicht verletzt. Der junge
Mann hatte vergangenen
Sonntag gegen 5.50 Uhr die
Straße Jenseits der Vehne be-
fahren. Vermutlich hätten
landwirtschaftliche Fahrzeuge
Erdreich auf der Straße hinter-
lassen, heißt es. Die Polizei
sucht den Verursacher und
weist darauf hin, dass Fahr-
bahnverschmutzungen durch
den Verursacher unverzüglich
beseitigt werden müssen.
Hinweise:t 04403/9270.

„MEHR TRANSPARENZ UND BÜRGERNÄHE SCHAFFEN“

Die Grünen forderten einen
öffentlichen Fachaus-
schuss für dringliche Ange-
legenheiten. Damit wolle
man für mehr Transparenz
und Bürgerbeteiligung sor-
gen, hieß es. Wegen Ter-
mindrucks würden immer
wieder wichtige Themen im
nichtöffentlichen Verwal-
tungsausschuss (VA) be-
handelt. Die zuständigen
öffentlichen Fachausschüs-
se tagten vielfach nur zwei-
mal pro Jahr.

Die Folge sei, dass weder
Ratsmitglieder noch Bürger
über die nicht öffentlich be-
ratenen Themen diskutieren
könnten, da nur die Bürger-
meisterin über VA-Beschlüs-
se berichten dürfe. Bürger
würden – heißt es ferner –
vielfach nicht oder nur sehr
spät über diese Angelegen-
heiten informiert. Der neue
Fachausschuss könne, so
die Grünen, nach Bedarf un-
mittelbar vor dem nichtöf-
fentlichen Verwaltungsaus-

schuss tagen und diesel-
ben Mitglieder haben. Le-
diglich der stimmberechtig-
te Sitz der Bürgermeisterin
(und deren Vorsitz) sei zu
ersetzen. Später schlugen
die Grünen vor, dass die
Besetzung des Dringlich-
keitsausschusses nicht
durch VA-Mitglieder, son-
dern wie andere Fachaus-
schüsse auch entspre-
chend der politischen Ver-
hältnisse im Rat erfolgen
könne.

Mann mit Tränengas angegriffen
POLIZEI 21-Jähriger von rotem Golf verfolgt und ausgebremst

VON DORIS GROVE-MTITWEDE

FRIEDRICHSFEHN – Bereits ver-
gangenen Sonnabend wurde
am Friedrichsfehner Verbin-
dungsweg ein 21-jähriger jun-
ger Mann mit Tränengas atta-
ckiert. Das teilte am Dienstag
die Polizei mit.
Wie es ferner heißt, hatte

der 21-Jährige am Sonn-
abendabend in einem Ver-
brauchermarkt in Petersfehn
eingekauft. Als er anschlie-
ßend in seinem VW Golf auf
der Brüderstraße in Richtung
Friedrichsfehn fuhr, bemerkte
er einenWagen, der sehr dicht
auf sein Fahrzeug auffuhr. In

dem nachfolgenden Pkw sa-
ßen nach Auskunft des 21-
Jährigen drei bis vier Perso-
nen. Auf der Friedrichsfehner
Dorfstraße überholte der
nachfolgende Pkw-Fahrer den
21-Jährigen und bremste ihn
aus. Der junge Mann konnte
jedoch seine Fahrt fortsetzen,
bog nach links in den Verbin-
dungsweg und dann auf eine
lange Auffahrt ab, von wo aus
er sich schließlich in ein Haus
retten konnte. Der Auto-
schlüssel blieb in seinem Pkw
stecken.
Kurze Zeit später – gegen

21 Uhr – ging der 21-Jährige
wieder nach draußen. Ihm fiel

ein parkender roter VW Golf
III mit Westersteder Kennzei-
chen auf. Vermutlich handelte
es sich um das Fahrzeug, das
ihn vorher verfolgt und ausge-
bremst hatte. Als der 21-Jähri-
ge an den roten Wagen trat,
wurde er plötzlich vom Bei-
fahrersitz aus mit Tränengas
besprüht. Der Mann flüchtete
über das angrenzende Grund-
stück ins Haus. Später stellte
er fest, dass der Zündschlüssel
aus seinem Auto entwendet
worden war.
Die Polizei (t 04403/9270)

sucht jetzt Zeugen, die Anga-
ben zu dem roten Golf ma-
chen können.
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